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Bekanntmachung.

Das diesfährige PferdeVormuſterungs- Geſchäft
findet hierſelbſt am

Freitag den 3. Juli er., Mittags 12 Uhr
auf dem Marktplatze ſtatt.
Vorzuführen ſind nur die im vorigen Muſterungs
termine als kriegsbrauchbar und als vorübergehend kriegs
unbrauchbar bezeichneten, ſowie ſämtliche ſeit dieſem Termine
in Zugang gekommenen Pferde Bei jedem zur Vorführung
kommenden Pferde iſt an der linken Seite der Halfter
eine Nummer zu befeſtigen, welche derjenigen der Vor
führungsliſte entſpricht. Bei den Pferden, welche bei der
letzten Muſterung als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden,
ſind außerdem Beſtimmungstäfelchen anzubringen und zwar
unter dem vorgedachten Nummerzettel.

Die Nummerzettel und Beſtimmungstäfelchen werden
den Pferdebeſitzern rechtzeitig zugehen

Letztere werden hierdurch aufgefordert, die vorzufüh-

e h tageIm Unterlaſſungsfalle haben die Pferdebeſitzer außer der
geſetzlichen Strafe die Koſten der zwangsweiſen Herbei
ſchaffung der nicht geſtellten Pferde zu tragen.

Die Aufſtellung erfolgt genau in der Reihenfolge der
Nummerzettel. Das Vorführen der Pferde durch
Schulkinder iſt verboten. Auch iſt bei der Aufſtellung
und Vorführnng der Pferde darauf Bedacht zu nehmen,
daß die Pferde gegenſeitig nicht in Berührung kommen,
damit Unglücksfälle und Schäden, die bei dem Antrieb
einer größeren Anzahl Pferde leicht entſtehen können, ver
mieden werden.

Annaburg, den 29. Juni 1908
Der Gemeindevorſteher. Reitenſtein.

Die Landtagseröffnung.
Die gemeinſame Eröffnung sſitzung des neuen

preußiſchen Landtages fand am Freitag vormittag

ſtatt
erſte Sitzung ab, vertagte aber die Präſidentenwahl
auf Sonnabend, außerdem Geſetzentwurf über die
Erhebung von Abgaben durch die evangeliſche
Landeskirche
Präſidium wieder.

Lange vor der Eröffnungsſitzung ſind Haus
und Tribünen ſtark beſetzt auf der rechten Seite
des Saales die Mitglieder des Herrenhauſes, unter
ihnen Feld marſchall Graf Häſeler, links die Mit
glieder des Abgeordnetenhauſes, beſonders reichlich
vertreten die neuen Abgeordneten. Die Sozialdemo-
kraten allein fehlen. Punkt 11 Uhr betritt das
Staatstniniſterium mit dem Miniſterpräſidenten
Fürſten Bülow den Saal. Fürſt Bülow verlieſt
folgende Allerhöchſt verliehene Botſchaft Erlauchte,
edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des
Landtags
haben mich zu beauftragen geruht, den Landtag
der Monarchie zu eröffnen und am Beginn eines
neuen Abſchnitts der parlamentariſchen Arbeiten
in ſeinen Namen willkommen zu heißen.

Landtag perſönlich begrüßen zu können
das Haus der Abgeordneten durch die Allerhöchſte
Verordnung vom Juni 1908 aufgelöſt worden
iſt, ſind itt Ausführung des Artikels 51 der Ver
faſſung der beiden Kammern gegenwärtig ver
ſammelt worden. Ein Geſetzentwurf über die Er
hebung von Abgaben durch die

werden. Er ſoll dazu dienen, innerhalb der von
den kirchlichen Jnſtanzen beſchloſſenen Gehaltsauf
beſſerungen bedürftigen Geiſtlichen ſchon jetzt Vor
ſchüſſe zuwenden zu können. Auf Befehl Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich den
Landtag der Monarchie für eröffnet. Frhr. von
Manteuffel bringt das Hoch auf der König aus,
in das man lebhaft einſtimmt. Die Herren trennen
ſich nur langſam Fürſt Bülow unterhält ſich noch

des Abgeordnetenhauſes Dr. Porſch.

Das Abgeordnetenhaus hielt alsbald ſeine

Seine Majeſtät der Kaiſer und König

Seine

evangeliſchen
Landeskirchen wirdſthrer Beſchlußfaſſungl unterbreitet

Sitzung vom 26. Juni. Alterspräſident Dr.
Hobrecht (natlib. geboren im Auguſt 1824, eröffnet,
da der ältere Abg. Szumann (Pole) auf das Amt

d hen verzichtet hat, die Sitzung mit einem Hoch auf den
Das Herrenhaus wählte gleich ſein König. Erſt dann erſcheinen die Sozialdemokraten

als neue Mitglieder und die Polen von den ſieben
Sozialdemokraten fehlen aber die Abgg. Liebknecht
(der auf Feſtung ſitzt) und Hirſch. Präſident Ho
brecht“ Sie wiſſen daß alle Mitglieder den Eid
auf die Verfaſſung zu leiſten haben. Soweit das
noch nicht geſchehen iſt, wird es in einer der näch
ſten Sitzungen erfolgen. Die Weigerung, den Eid
zu leiſten, ſchließt die Berechtigung aus, einen Sitz
des Hauſes einzunehmen. Bis jetzt ſind 390 Mit
glieder anweſend. Die Verloſung in die ſieben Ab
teilungen ſoll nach Schluß der Sitzung geſchehen
Eingegangen ſind zwei Anträge Die Staats
regierung zu erſuchen, die Vollſtreckung der gegen
den Abg. Liebknecht erkannten Feſtungshaft für die
Dauer der gegenwärtigen Seſſton auszuſetzen,
ebenſo das gegen den Abgeordneten Leinert eröffnete
Beleidigungsverfahrenr. Jch ſchlage Jhnen vor

zuhaltert mit der Tagesordnung Prä
ſidiums und erſte und zweite Leſung des Geſetzent
wurfs über die Erhebung kirchlicher Abgaben
Abg. Borgmantt (Soz.) erhebt Widerſpruch, da
gründliche Beratung der Vorlage nötig ſei. (Jro
niſche Bravorufe rechts Der Wiederſpruch iſt un
gülttg, da er nicht die nötige Unterſtützung von
15 Stimmen findet. Einige Polen, die ſich zuerſt
erhoben hatten, haben ſich wieder zögernd geſetzt.
Nach einer Auseinanderſetzung, in der Abg. Fiſch
beck (frſ. Volksp.) erklärt, ſeine Partei habe den
Sozialdemokraten die fehlenden Stimmen zur
Unterſtützung des Antrages auf Haftentlaſſung
des Abg. Liebknecht zur Verfügung geſtellt, aber
abgelehnt, den S 84 der Verfaſſung zur Begründung
heranzuziehen, ſchließt die Sitzung. Nächſte Sitzung

Sonnabend
längere Zeit mit dem bisherigen Vizepräſidenten

Ungleiche Brüder
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.e e

(19. Fortſetzung.
Drinnen aber im halbdunklen Hausflur ſtand

Violetta und preßte beide Hände gegen die Bruſt.
Ein nie gekanntes, wonniges Gefühl quoll in
ihrem Jnnern auf, und ſie lehnte mit klopfendem
Herzen am Türpfoſten und ſchloß die Augen, die
von Tränen funkelten. „Ob das Glück nicht zu
groß iſt für mich?“ fragte ſie ſich. Sie fühlte
ein heißes Sehnen nach ihm, dem ihr junges
Herz entgegenjauchzte, der ſte erlöſen würde aus
dem Leben, das ſie bisher zu führen gezwungen
war und das ihr mit jedem Tage unerträglicher
wurde. Und plötzlich glitt ſie neben der Türe
nieder, barg den ſchönen Kopf in den Händen
und weinte, weinte vor Glück! Sie wußte
es, ſie wurde geliebt von einem treuen, redlichen
Herzen, wußte es, ohne das ein Wort darüber
geſprocher war. Würde er Anſtoß nehmen an
ihrem Beruf? Würde er ſie deshalb weniger
lieben, weil ſie eine Trapezkünſtlerin war Würde
er ſich ihrer ſchämen

Violetta nahm ſich vor, ihm morgen alles
zu ſagen, und wenn er ſie dann noch wollte,

ach, das Glück war ja kaum auszudenken!
Wie wollte ſte ihn lieben und ſich bemühen, jeden
Stein aus ſeinem Wege zu räumen, ſeine Sorgen
mit ihm zu keilen. Wie herrlich mußte das ſein,
wenn ſie ihm die Falten von der Stirtt ſtreichen

durfte, wenn er liebkoſend den Arm um ſie legte
und ihr ſüße Schmeichelnanten gab. Und hier,
in dieſem Hauſe, wo ihr Glück begonnen, hier
wollte ſie wohnen, abgeſchieden von der Welt
da draußen Hier würde ſie ſtehen und lauſchen
auf den Tritt des Geltebten, und ihm dann ent
gegenfliegen, ſich an ſeine Bruſt werfen ihm tau
ſendmal danken für alle Wonne, für alles Glück

Violetta träumte init wachen Augen von
einer ſchönen, herrlichen Zukunft ſchauerte
leiſe zuſammen und plötzlich durchzuckte eine jähe
Angſt ihr Herz. Hatte Eugen nicht heute einen
Drohbrief erhalten Wollte man ihn nicht tot
ſchießen Gott mein Gott wenn ihm
ein Leid geſchähe Ja, vielleicht lauerte man
ihm draußen in dieſem Augenblick auf? O, wenn
man ihn tötete, all mein Glück wäre dahin
für immerdar

Leiſe, mit bebenden Lippen, ſprach Violetta
die abgeriſſenen Worte vor ſich hin.

„O Gott, ſchütze den Geltebten!“ betete ſie
dann ſprang ſie in die Höhe, riß haſtig die Türe
weit auf und lief die wenigen Stufen hinab, in
den Garten hinaus. Zögernd machte ſie einige
Schritte vorwärts, blieb wieder ſtehen und lauſchte
Nichts war zu vernehmen, tiefe Stille herrſchte
weit und breit.

Doch dort im Schatten der Bäume
regte ſich etwas. Violetta ſtrengte ihre Augen
an, mit zitternder Freude erkannte ſie nut die
hohe, ſchlanke Geſtalt Eugens. Der junge Mann
ſchritt nun raſch auf ſie zu, und befand ſich im

SeSe

noch ſo

nächſten Moment an der Seite des jungen Mäd-
chens. Doch der heiße Strahl in Violettas ſchönen
Augen erloſch jäh. Eugen hielt plötzlich ihr Hand
gelenk wie mit eiſernem Griff umſpannt, in ſeiner
Stimme lag es wie dumpfes Grollen, als er
haſtig die Frage hervorſtieß „Wohin wollen Sie

ſpät Was ſuchen Sie hier draußen
Es iſt ja faſt eine Viertelſtunde her, daß ich

Sie verließ
Violetta ſtand da, wie vom Blitz gerührt.

Fiſeskälte lief ihr über den Rücken, ihr Herz er
ſtarrte förmlich bei den in drohendem Tone ge
ſprochenen Worten.

Verflogen waren mit einemmale die ſüßen
Zukunftsträume, das ſelige, wonnige Glücksgefühl
das ſie vorhin wie mit goldenen Fäden umſpon
nen hatte. Ein Trotz wachte in ihr auf, wie er
nur ſelten ihr Weſen beherrſchte.

Eugen mißtraute ihr, würde ihr immer miß
krauen, würde ihren Worten, ihren Beteuerungen
keinen Glauben ſchenken, ſte war ja „ein Mäd
cheit vom Zirkus

Wohin ſie gehen wollten, möchte ich wiſſen,“
wiederholte der junge Mann dringender, drohender
als zuvor, ohne jedoch ihre Hand loszulaſſen:

Violetta warf den Kopf zurück und ſchürzte
verächtlich die Lippen Ein gutes Wort hätte ſie
demütig und ſanft gemacht, einer Bitte aus ſei
nem Munde wäre ſie nicht widerſtanden; aber
wie er ſo vor ihr ſtand, hoch aufgerichtet, ſo ganz
anders, als er ſie eben verlaſſen, da bäumte ſich
auch ihr Stolz auf, und kein einziger Gedanke



Politiſche Rundſchau.
Die Kaiſermanöver. Der Schauplatz der

Feldübungen vor dem Oberſten Kriegsherrn in den
Tagen vom 7. bis 9. September dürfte weſtlich
von Saarburg und Berthelmingen, nach der Franzö
ſiſchen Nied hin, zu ſuchen ſein. Die Oberleitung

Generalſtabschef von Moltke und ſein Stab
ſoll, wie verlautet, in Kurzel, in der Nähe von
Urville, untergebracht werden.

PrinzRegent Luitpold von Bayern über
nimmt die Hauptpatenſchaft bei dem neugeborenen
Sohne des ſpaniſchen Königspaares. Prinz Rup-
recht von Bayern wird im Auftrage des Regenten
im Herbſt den vorjährigen Beſuch des Königs von
Spanien erwidern.

Der preuß. Landtag wird, wie man an
nimummt, ſeine Herbſtarbeiten in der letzten Oktober
Woche aufnehmen. Ungefähr zu gleicher Zeit dürfte
auch der Reichstag wieder zuſammentreten, die Ent
ſcheidung hierüber liegt beim Präſidenten. Der
Reichstag iſt bekanntlich bis zum 20. Oktober ver
tagt, wahrſcheinlich dürfte von dieſem Termin ab
bis zur erſten Plenarſitzung die Gewerbeordnungs
kommiſſion des Reichstags tagen, die in dieſer Zeit
die drei Gewerbeordnungsnovellen beraten wird.

Die Landtagswahl im 12. Berliner Land
tagswahlkreiſe wird von den Freiſinnigen ange
fochten werden. Die Anfechtung wird begründet
damit, daß bei den Urwahlen erhebliche Unregel
mäßigkeiten vorgekommen und zahlreiche Stich und
Erſatzwahlen gar nicht erfolgt ſind. Ferner wurde
eine Anzahl bürgerlicher Wahlmänner an der
Stimmabgabe gewaltſam verhindert. Sieben bürger
liche Wähler, die etwa 10 Minuten vor 7 Uhr
abends ſich in das Wahllokal begeben wollten,
wurden vor der Tür durch eine Phalanx von
Leuten aufgehalten und gewaltſam am Betreten
des Wahllokals verhindert. Drittens wird in der
Begründung des Proteſtes geltend gemacht, daß
eine Anzahl bürgerlicher Wahlmänner durch die
Androhung des geſchäftlichen Boykotts eingeſchüchtert
und veranlaßt wurde, auf die Stimmabgabe zu
verzichten.

Zu Verdächtigungen der deutſchen Politik
bieten auch die Beziehungen Deutſchlands zum
Kongoſtaat Anlaß. Einmal heißt es, die deutſche
Regierung ſtärke dem Kongoſtaat den Rücken bei
ſeiner Stellungnahme gegen England, dann wird
wieder behauptet Deutſchland bereite einen Ein
ſpruch vor gegen gewiſſe Bedingungen für die

Uebernahme des Kongoſtaates durch Belgien. Es

Regierung kein andres Jntereſſe am Kongoſtaat
nimmt, als die übrigen Mächte, denen ebenfalls
daran liegt, daß Ordnung und Menſchlichkeit im
Kongoſtaat herrſchen und daß dort für alle Nati
vnen gleiche Handelsmöglichkeiten geſchaffen werden.

Norwegen. Nach ſechstägigem Aufenthalt im
Hafen von Chriſtiania hat die engliſche Flottenab
teilung 53 Schiffe unter dem Kommando des
Admirals Lord Beresford den Hafen wieder
verlaſſett. Während der ganzen Zeit fanden zwiſchen
den engliſchen Gäſten, dem Hofe und der Bevölke
rung Freundſchaftskundgebungen ſtatt. Die Be
fürchtung, der Beſuch von 18500 Seeleuten könnte
zu irgendwelche Beläſtigungen führen, hat ſich
nicht beſtätigt. Alle Zeitungen ſtellen den engliſchen
Matroſen das Zeugnis aus, daß ſie eine vorzüg-
liche Disziplin gezeigt hätten, ſehr mäßig und an
ſtändig geweſen ſein.

Rußland. Jn der Duma kam es bei der Be

Peldadeneg Heu
zit OPer,

ſprechung des Etats des Miniſteriums für „Volks
aufklärung“ zu erregten Debatten. Mehrere Redner
führten aus, eine nationale patriotiſche Volksſchule
ſei der Grundſtein der Staatsmacht und des Volks
wohlſtandes und wieſen auf den Ausſpruch des
Fürſten Bismarck vom deutſchen Volksſchullehrer
hin, der den Feind beſiegt habe. Auch für die
höheren ruſſiſchen Lehranſtalten könne Deutſchland
zum Vorbilde dienen.

Balkanſtaaten. Jn diplomatiſchen Kreiſen So
fias erzählt man, Fürſt Ferdinand von Bulgarien
habe dem König Eduard von England mitgeteilt,
daß die unaufhaltbar gewordene Entwickelung der
bulgariſchen Volksſtrömung in naher Zeit ihm die
Entſcheidung zwiſchen Revolution oder Krieg auf
nöttgen werde. Daß die Lage des Fürſten keine
beneidenswerte iſt, weiß die Welt ſeit langem, aber
merkwürdig klingt es, daß ſich der bedrängte Herr
ſcher gerade an König Eduard wendet. Hofft er
durch ihn, der jetzt der Freund des Zarenreiches
geworden iſt, das Wohlwollen Rußlands und da
mit in einem Kriege gegen die Nachbarſtaaten die
Königskrone zu erringen

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg, 29. Juni. Am Sonntag nahm

der hieſige Bürger-SchützenVerein in einer Stärke
von 10 Mann an dem in Elſter a. Elbe ſtattfinden
den Schuützenfeſt, womit der dortige Verein die Ein
weihung ſeines neuen Schießſtandes verband, teil.
Bei dem Preisſchießen für die fremden Vereine, wo
bei nur noch die Schützengilde von Schmiedeberg
mit in Kokurrenz trat, errangen die nachverzeichneten

Kameraden Kleemann, Wolter, Bornmann,
unze, Wernicke und Hoffmann wertvolle Preiſe.

Jn Anbetracht des erfreulichen Reſultates und in
Erinnerung an die im Kreiſe fröhlicher Kamerad
ſchaft verlebten ſchönen Stunden ſtifteten die hie
ſigen Preisſchützen dem Schützenverein Elſter einen
Ehrenpreis.

Anngaburg, 29. Juni. Am geſtrigen Sonn
tag feierte der hieſige Arbeiter-Radfahr Verein unter
reger Teilnahme der benachbarten Brudervereine
ſein Sommerfeſt, verbunden mit Korſofahrt durch
den Ort und anſchließende Konzert und Ball im
neuerbauten Saale des hieſigen Geſellſchaftshauſes.
Die Feier nahm einen harmoniſchen Verlauf

Annaburg, 28. Juni. Am Sonntag vor
mittag brannte im benachbarten Ploſſig die Scheune
und Stallung des Beſitzers Krüger nieder. Zwei

chfall Swagen fielen den Flammen glekkeber die Entſtehunngsüurſache des
Brandes verlautet nichts beſtimmtes.

Annaburg, 27. Juni. Durch Spielen mit
Streichhölzer der Kinder des Arbeiters J. entſtand
am Freitag vormittag im M. ſchen Hauſe im Plan
weg ein Stubenbrand, der indes rechtzeitig bemerkt
und unterdrückt wurde.

Annaburg, 26. Juni. (Markt.) Der geſtrige
Schweinemarkt war mit etwa 200 Saugſchweinen
beſchickt, die bei reger Nachfrage raſch umgeſetzt
wurden. Das Paar Ferkel wurde mit 20 bis 30
Mk. bezahlt. Auch einige Läufer waren zum Ver
kauf geſtellt und erzielten hohe Preiſe. Auf dem
Krammarkte waren nur wenige Buden und Stände
vertreten. Hier herrſchte wegen des eben beendeten
Schützenfeſtes ein ſehr matter Geſchäftsgang.

Annaburg. So günſtig wie in dieſem Jahre
dürfte das Wetter für die Heuernte in unſerer Ge
gend ſchon lange nicht geweſen ſein. Der reiche

von vorhin hatte mehr Raum in ihrer Seele
Sie kam ſich furchtbar dumnmt und kindiſch vor
in dieſen Augenblick. Wie hatte ſie nur eine
Minute lang glauben können, daß der Mann,
der jetzt ſo kalt vor ihr ſtand, ſie liebe! Woher
war ihr nur ein ſolcher Gedanke gekommen Es
wäre ihr unmöglich geweſen, den wahren Grund
ihres Erſcheinens anzugeben, und wenn ſie jetzt
geſagt hätte „Jch ängſtigte mich um Jhretwillen,
die Sorge um Sie trieb mich noch einmal aus
dem Hauſe, ich fürchtete, es könnte Jhnen ein
Leid geſchehen,“ ob er ihr dies glauben würde
Nein, er durfte und ſollte nicht wiſſen, daß ihr
Herz ſich einen Augenblick lang einer ſüßen und
träumeriſchen Hoffnung hingegeben, ſie war zu

ſtolz. es ihm zu zeigen.
Trotzig, mit finſter zuſammen gezogenen Brauen

ſtand ſie vor ihm, aber ſie ſchlug den Blick nicht
nieder. Der volle Mondesglanz ſiel auf ihre zier
liche, ſchlanke Geſtalt, die Augen ſprühten förmlich.
In der magiſchen Beleuchtung kam ſte Eugen noch

viel ſchöner vor, aber, was half die Schönheit,
wenn das Herz verderbt war? Wieder, wie ſo
oft ſchon in dieſen Tagen, fühlte er die bangen
Zweifel an der Ehrenhaftigkeit dieſes Mädchens
in ſich aufſteigen.

Er ſtand und wartete in zitternder Erregung
auf ihre Antwort. Noch hoffte er, ſie werde ſich
rechtfertigen und er hätte ſo gern geglaubt
Ein Wort hätte ihm genügt, aber Violetta
ſprach es nicht aus. Er zermarterte ſich ſein Hirn,
um irgend einen glaubwürdigen Vorwand zu

entdecken, aber vergebens. Was konnte ſie ver
anlaſſen, nochmals den winterlich verſchneiten Gar
ten aufzuſuchen, nachdem ſie längſt im Hauſe ver
ſchwunden geweſen Wäre es Sommerszeit ge
weſen, ſie hätte ſagen körtnen, die kühle Abendluft
ſei es, die ſie zurückkehren ließ, der Duft der Blumen,
die Stille der Nacht, aber nun, wo alles unter
Eis und Schnee begraben lag, wo der Atern
zu Reif gefror, wo jeder froh war, wenn er nicht
hinaus mußte, da ließ ſich doch nicht leicht ein
Grund finden.

Lange verharrten die beiden Menſchen in
finſterem Schweigen. Erſt als Eugen ſeine Frage
nochmals wiederholte entgegnete das Mädchen
im eiſigen Ton „Jch glaube nicht, daß ich Jhnen
jemals das Recht eingeräumt habe, mich zu exa
minieren, was ich hier wollte, kann Sie wahr
haftig nicht kümmern

„Doch, es kümmert mich, denn Sie leben
in meinem Hauſe, ich bin gewiſſermaßen verant
wortlich für das, was darin geſchieht, und ſo lange
Sie darin leben, fühle ich mich verpflichtet, darüber
zu wachen, kurz, ich habe ein Recht zu der Frage
wer und was Sie ſind

Violettas Zorn flammte hoch auf.
„Nein, das Recht geſtehe ich Jhnen nicht zul

Jch bin vollſtändig frei und unabhängig! Oder
hatten Sie geglaubt, mich dadurch zu Jhrer
Sklavin machen zu können, daß Sie mich in Jhr
Haus aufnahmen Wenn Sie fürchten, daß ich
dieſein Hauſe Unehre mache, ſo mögen Sie mir
die Türe weiſen das Recht haben Sie. Ein

e 5 egang nahm ein Sp

ſich mit weit ausholenden Schritten

Futterſegen konnte ohne Hinderniſſe, ohne Mehr
arbeit geborgen werden und die Landleute machten
die zufriedenſten Geſichter, wenn ein Wagen nach
dem andern mit der herrlich duftenden Laſt in die
Scheuern und Böden abgeladen wurde. Die Sorge
um das Futter hat ſich in Freude gewandelt, und
ſo hoffen ſie auch vom Winterroggen, der ausge
zeichnet faſt überall ſteht, ein gleiches Auch die
Kartoffeln ſcheinen nach dem, was man über die
Erde ſieht, ſich kräftig entwickeln zu wollen. Es
koſtet ja noch ein ſchweres Stück Arbeit, ehe ſte un
krautfrei daſtehen, aber wenn die Arbeit Erfolg
verſpricht, wird ſie gerne getan. „Hat der Land
mann Geld, hat's die ganze Welt“ ſo ſagt ein
altes Sprichwort, und ſo wollen wir von der
guten Ernte auf einen erneuten Aufſchwung im
Handwerk, Induſtrie und Handel hoffen, der bei
den vielen Anforderungen des wirtſchaftlichen Lebens
dringertd not tut.

Eine neue Polizeiverordnung über den Rad
fahrverkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen
wird amtlich bekannt gemacht. Aus den Vor
ſchriften heben wir hervor, daß jeder Radfahrer
eine auf ſeinen Namen lautende Radfahrkarte bei
ſich führen muß. Während der Dunkelheit muß
das Rad mit einer brennenden Laterne verſehen
ſein. Der Gebrauch von Signalpfeifen, Huppen
und beſtändig tönenden Glocken Schittenglocken

und dergleichen), ſowie von ſogenannten Radlauf-
glocken, ſofern ſie dergeſtalt in Verbindung mit der
Hemmvorrichtung ſtehen, daß ſie ertönen, wenn
und ſolange dieſe in Anwendung gebracht wird
iſt unterſagt. Das Wettfahren und die Veranſtal
tung von Wertfahrten auf öffentlichen Wegen und
Plätzen ſind verboten, Ausnahmen bedürfen der
Genehmigung der zuſtändigen Polizeibehörde, welche
im einzelnen Falle die beſonderen Bedingungen
feſtſetzt.

Jeſſen. Der MännerTurnVerein hierſelbſt be
geht in dieſem Jahre das Feſt des 25 jähr. Fahnen
jubiläums. Zur Abhaltung des Feſtes iſt die Zeit
vom 15.17. Auguſt beſchloſſen worden. Die Vor
bereitungen dazu ſind in vollen Gange.

Erfurt, 22. Juni. (Liebevolle Nachbarn Ein
in der Talſtraße wohnender Hausbeſitzer hatte ſein
Grundſtück verkauft und räumte heute das Logis
In welchem Verhältnis er zu ſeinen Nachbarn ſtand,
konnte man daraus ſchließen, daß der Hausnachbar
zur Rechten aus Anlaß des für ihn freudigen Er
eigniſſes geflaggt hatte, während der zur Linken ſich
ein Morgenſtändchen bringen ließ. Die Muſik ſpielte

den Choral e al en linnnen Aue
el zweier Jungen. Sie ſpielten

ſo natürlich, daß einer dem andern ein
lied eines Fingers abhackte.

Vermiſchtes.
Memel, 24. Juni. (Große Feuersbrunſt.) Nach

einer Meldung des Memeler Dampfbootes ſind in
RuſſiſchKrottingen, in der Nähe der preußiſchen
Grenze, durch ein großes Schadenfeuer über 80
Häuſer zumeiſt von geringerem Wert, eingeäſchert.
Auch mehrere Menſchenleben ſind zu beklagen.

Auf der Fahrt im Auto nach Großlichterfelde
gab nachts der 28 jährige Lithograph Max Denner
aus Berlin auf ſeine Braut, das Dienſtmädchen
Minna Torke, mehrere Schüſſe ab und ſchoß dann
auf ſich ſelbſt. Der Grund iſt ein ſchweres Nerven
leiden. Das Mädchen war ſofort tot, der Mann
ſtarb bald darauf im Krankenhauſe.
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anderes nichtl Sie können übrigens ganz ruhig
ſein, ich werde Jhre Güte nicht mehr lange in
Anſpruch nehmen!“

Sie taten ihr ſelbſt weh, die zornigen Worte
die ihr der Trotz eingab, es lag gar nicht in ihrem
Willen, dieſelben auszuſprechen, und doch atmete
ſie tief auf, als ſte einen Moment ſchwieg Jhr
aufrühreriſches Blut jagte wie ſtebernd durch die
Adern, es pochte in den Schläfen, klopfte im Herzen
und raubte ihr jede klare Ueberlegung

Eugen hatte die kleitre Hand losgelaſſen. Er
ſchleuderte ſte von ſich wie ein giftiges Jnſekt.

„Sie wollen mir alſo abſichtlich jede Auskunft
verweigern ſchrie er das Mädchen an.

„Jawohl,“ war die heftige Antwort. „Jch
hoffe Jhnen den Beweis liefern zu können,
daß Sie mir nnrecht taten, und dann verlaſſe
ich Jhr HausVioletta bebte am ganzen Körper

Der junge Mann wandte ſich, um zu gehen.
„Sorgen Sie nur, das es bald geſchieht rief

er halb über die Achſel zurück, dann entfernte er
ohne ſich noch

ein einziges Mal umzuſehen.
e Fugen!“
Violetta rief es halblaut, do

mehr, er war ſchon zu weit entfernt
doch er hörte es nicht

Mit leiſe Wehlaut ſank das Mädchen mieder
in den Schnee und vedeckte ſchluchzend das Geſicht
mit den Händen

Fortſetzung folgt.



Ein Familiendrama hat ſich in Flensburg ab
geſpielt. Aus Gram über den liederlichen Lebens
wandel ihres Ehemannes ſuchte die Frau des Buch
halters Meyer ſich und ihre drei Kinder im Alter
von 6, 5 und 1 Jahr zu vergiften. Die Kinder ſind
tot, die Frau liegt ſchwer krank danieder.

Ein frühes Ende fand auf gräßliche Weiſe in
Schwelm ein junges Mädchen. Der Fabrikarbeiter
Heinrich Brinkmann ermordete ſeine Geliebte, die
fünfzehnjährige Tochter des Landwirts Sichelſchmidt,
indem er ihr init einem Raſiermeſſer die Kehle durch
ſchnitt. Der Täter iſt flüchtig.

Eine heldenmütige Mutter. Jn wunderbarer
Weiſe iſt in Jtalien die heroiſche Aufopferung einer
Mutter belohnt worden, die ihr Leben aufs Spiel
ſetzte, um das ihres Kindes zu retten Als ein Zug
in einer Entfernung von wenigen hundert Metern
heranbrauſte, bemerkte die Schranken wärterin von
Ponte San Pietro ihr Kind ſpielend auf den Gleiſen.
Sie ſprang hinzu, ergriff es bei den Kleidern und
ſchleuderte es über den Bahndamm hinab. Der in
zwiſchen herangekommene Zug traf die Mutter mitten
vor die Bruſt, es gelang ihr jedoch, ſich an den

Puffern der Lokomotive anzuklammern.
Lage wurde ſie noch 200 Meter fortgetragen, ehe

Jn dieſer

der Zug zum Halten gebracht werden konnte. Die
Frau wurde halb ohnmächtig aus ihrer furchtbaren
Lage befreit. Sie hatte nur unbedeutende Verletz
ungen erlitten, ihr Kind war ganz unverletzt.

Die dicke Köchin. Sein „blaues Wunder“ er
lebte ein Gaſtwirt in Spandau mit einer Aushilfs
köchin, die er für einen Tag angenommen hatte.
Als ſich die Holde am Abend ihren Lohn für ihre
Tätigkeit geben laſſen wollte, fiel ihr Körperumfang
auf, der ganz unheimlich zugenommen hatte. Der
Wirt hielt deshalb eine Unterſuchung für erforder
lich. Dieſe förderte, wie Berliner Blätter erzählen,
us zwei Rieſentaſchen im Unterkleide zutage 5 Pfd.
Butter, 6 Pfd. Rinderfilet, 7 Pfd. Kalbfleiſch, 1 ge
rupftes Huhn, 3 Bratwürſte, 2 Pfd. Kalbsſchnitzel,
1 halbe Kalbszunge und 1 Pfund geräucherte
Schweinerippen. Die einpfehlenswerte Köchin wurde
verhaftet.

Das Anutomobil, das Telephon und die Bibel
Ein Leſer der „Schleswiger Nachrichten“ iſt durch
die PrinzHeinrich- Fahrt veranlaßt worden, Nach

forſchungen darüber anzuſtellen, ob nicht ſchon in
der Bibel der Aufſchwung der Technik in der Gegen
wart prophezeit worden iſt. Sein Suchen wurde
belohnt. Denn auf was anderes als das Auto
mobil kann Vers 5 des 2. Kapitels des Propheten
Nahum hindeuten Heißt es doch dort „Die
Wagen raſen auf den Gaſſen und raſſeln auf den
Straßen, ſie blicken wie Fackeln und fahren unter
einander her wie die Blitze, ſie ſtraucheln auf ihrem
Zuge, und das Schutzdach wird aufgerichtet.“ An
Telegraph und Telephon dachte zweifellos der Pſal
miſt, als er (Pſalrn 19,5) ſang: „Jhre Schnur geht
aus in alle Lande und ihre Rede an der Welt Ende.“

Stoßſeufzer. „Jetzt hab ich meiner Frau
erſt zu Weihnachten einen neuen Regenſchirm ge
kauft, und zu Oſtern hat ſie ſchon wieder einen ge
braucht Ja warum denn „Weil der alte
Schirm für ihren neuen Hut viel zu klein iſt

Auch eine Ehrenbezeigung. „So,
im Automobil hat euch der Landesfürſt beſucht!

Habt ihr ihn denn auch mit allen Ehren empfangen
„Dös glaabſt, unſre fetteſte Sau hat r über

auteln dürf'n.“

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Anzeigen.
Eine Damenuhr
iſt am Schützenfeſt im Tanzzelt ge
funden worden.

Abzuholen gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühr bei

Wilh. Riethcdorf-
Eine kleine

Ober Wohnung
zum 1. Juli zu vermieten bei
Herm. Schugk, Mühlenſtraße 29.

Eine freundliche

Ober Wohnung
per ſofort oder ſpäter zu vermieten
Torgauerſtraße 22.
Guſtav Globig, Buchbindermſtr.

kine Biehelwohnun

in Oktober zu vermieten
e c ottlieb Juni

Gärtnerſtraße.

Kleine Wohnungen,
für jeden paſſend, event. auch mit
Werkſtatt, hat zu vermieten

Karl Kauer.
Kräftiges Müädchen,

aus der Schule entlaſſen, kagsüber
einige Stunden zur Arbeit geſucht.

Baderei Nr. 15.

W Aelteres, im Kochen
erfahrenes

FIädchen
ſucht Stellung. Schriftl. Angebote
an die Exped. d. Bl.

Tüchtige
Exdarbeiter

für Bahnbau
S ſtellt ſofort ein
Th. Hildrhrandt Sohn.

Meldungen beim Schacht-
meiſter, Bahnwärterbude

Nr. 151.

Arbeiter
bei hohem Lohn und dauern-
der Arbeit ſucht
G. P. Jahn, Ziegelei,

Schweinitz (Elſter),

Kückenfukker

Zollinhalts- Erklärungen

Zum Kinderſeſl
empfehle

Kattune, Zephir, Drgandy, batist, Mousselin

in weiß und bunt, Elle von 22 Pf. an,
Strümpfe, weiß, bunt, ſchwarz,

Sriden- und Atlashünder in allen Sreiten,

Schärpen, Halsketten, Armbänder,
Handſchuhe, Taſchentücher uſw.

in großer Auswahl.

Carl Quehl.

Torgauerſtr. l Annaburg Torgauerſtr. 12
Ppogen, Farben, Chemihalſen, Parfumerien,

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

am Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

3 o ſtreichen will,C IIIkauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,
Lacke, Pinſel uſw.
am billigſten und beſten bei

Otto Riemann.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius e
Carbolineums-

Die Apotheke in Annaburg
hält vorrätig

Selters und Brauſe Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk. das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Hlaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatigqute
(Magenlikör) zu 0,50 u. 1,25 Mk. Reichel's Likör-Eſſenenz,

Damen -Bluſen
in Gingham, Zephir, Organdy,

Batist, bunt und weiss
empftehlt in großer Auswahl C al Quehl.

Nleiderstoſe
in Wolle und Banmwolle,

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Belour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
Macko-Unterzeuge, Sporthemden,

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,

Taſchentücher, Taillentü cher
Kinder Waſch Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer
Anunaburg, Torgauerſtraße

ff. Mal bierAlle Sorten
Darhpappen, empfiehlt e rTheer, Klrbemaſe, reCarbolinenm Pflaumen Stein

I Dreifrucht
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Knorrs Suppentafeln
Knorrs Hafermehl

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

Selbſtgeröſtete

r Concentriertene Kaffee Sitronenſaft
a Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60, 3 a t1.80 und 2.00 Mk. in Flaſchen a 30 Pfg.

empfiehlt die

Drogen u Handlung
O. Schwarze).

Weizen Mahbier

empfiehlt J. G. Fritezsche-
KufekesAce Kindermehl,

S Mondamin
empſiehlt die

Drogerie Annaburg empfiehlt Carl Mörtz.
O. Schwarze.n FrachtbriefeWirkſame empfiehlt n Jteintein,

Mittel zur Fliegen-
Vertilgung Spielkarten

einpfiehlt billigſt die ſind zu haben bei
nd zu haben in der Exped. d. Bl. Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen Apotheke Annaburg. Herm. Steinbeiß
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aiſon-Räumungs-
Beginn Montag, den 29. Juni,

9 m un n früh 8 Uhr. mm m n
Die ſinkende Konjunktur hat Preiſe gezeitigt, ſo billig, wie ſeit vielen Jahren nicht. Jch habe

dieſe Situation voll ausgenützt und ſo bringe ich meiner werten Kundſchaft

stauumend billige Angebote modernſter beſter Qualitäten.
Eine Einkanfs- Gelegenheit für Brant-Ausſtattungen, Reu-Einrichtungen,

Haus- und Reiſe- Bedarf allergünſtigſter Art.
In allen Abteilungen meines enormen Warenlagers finden Sie dieſe Billigkeit!

GroBbe Kleicderstoff-Bestände
in ſchwarz und farbig

jetzt Mtr 83, 58 Pf.
la Lastings- und Satintuche
nur feinſte Farben, jetzt Mtr 1.28 M
Kostümstoffe in engl. u. Vigoureux

Deſſins, Ia. Qualität, Mir 1.18 M.
Schwarze schwere Braut-

kleiclerstoffe jetzt Mtr. 1.88 M.
Bordurenstoffe 120 em breit

jetzt Mir. 98 Pf.
400 m neueste Blusenstoffe

kärrierte Und geſtreifte helle Muſter
jetzt Mr. 1.18 Mk. u. 88 P

Schotten Mtr. 42 Pf.a. 1000 Meter Seidenstoffe
für Kleider Bluſen und Beſatz

Mir 8.18, 2.18, 1.18

ädehen- Kleider Stid 62 Pf.
reich garniert

Knabenstoff Anzüge
gute Qualitäten 2.95 M.Knaben- Blusen und Kieler
Anzüge 4.45 M.ſPosten Knaben Anzüge
blau geſtreift ſ. 95 M.Posten feinst. Satin- Anzüge
mode und weiß 3.95 M.Große Beſtände einzelner Knaben-

Hosen 88 Pf.Mädchen- Jacketts 1.25 M.
Mädchen Pijacks bis 13 Jahre paſ
ſend, Kieler Art 68 M.

2. es
Knaben-Faltenkleidchen

hochfeine Ausführung 5.68 M.

la Rein woll. Mousseline mod.
Deſſins Mtr. 88, 68 Pf.

3 große Posten Teppiche
I 12.50 M., II 8.45 M., III 4.90 M.

Bettvorlagen 94, 63, 54 Pf.
4 Posten weiße Damen-

hemden I 1.10 M., II I.48 M.,
III 1.78 M., IV. 1.98 M.

Hochf. Damen -AchselschluB-
Hemclen mit echter Madeira- Hand
ſtickereipaſſe Stck. 2245 M.

Damen Stickerei- Beinkleider 1.35 M.
Damen Unterrücke, weiß u. bunt 1.58
Weiße Taschentücher Ia. Linon
Große Poſten weide Knaben- und

Mädchenhemcden, Mädchen

hosen und Hädchenröcke zu
Räumungspreiſen.

Reſte von KHleiderſtoſſen, Seidenſtoſſen, Hemdentuchen, Bezugſtoſſfen, Jnlettes, Damaſten,
Möbelſtoſfen, Kleiderſiamoſen, Drucks, Barchende, Kattune, Mouſſelines, Portieren

Engl. Tüllgardinen feine Relief
Qualität 2 Band, ca. 135 cm
breit jetzt Mtr. 53 Pf.Feinſte Bruſchnet- Gardinen
Ia MakkoQual jetzt Mtr. 88 Pf.

SüllStores in weiß und ereme,
Ia. Qualität 3.95 M.

Reſte

Ia. Jmit. Woll-Mounſ
ſeline, alle Farben,
la Qualität, auch
Kanten Mtr. 38 Pf.

Ia. Reinwoll. Mouſ
line, modernſte Deſſins

Mr. 88 u. 68 Pf.

Reſte
Stickerei

Kinderſchürze

Zierſchütze mit Trä
ger, Ia. Stickerei 88 Pf.

Batiſt Tändelſchurze 22 Pf. hlſaum
Tändelſchürze, rund Batiſttücher 23 Pf.

Pf. Poſten Herren Makko
Socken Paar 16 Pf.

18 Pf. Poſten ſchw. Männer
Socken Paar 33 Pf.

Frinſte

m

empftehlt

TüllBettdecken 2.95 M.
1 Poſten engl. Tüllgardinen

gute Qualtkät Mtr. 38 Pf.
Poſten Spachtel Ronleaux

2 Shawls 2.08 M.Poſten Spachtel Rouleaux
2 Shawls 3.28 M.
Poſten Spachtelkanten 48 Pf.
Poſten echte Tüllkanten
mit Volants 98 Pf.

Poſten feinſt. geſtickter Tüll
Säufer 1,18 M. u. 68 Pf.
Poſten feinſt. geſtickter Tüll
Deckchen 54 22 Pf.

1 Poſten
Bettdecken weiß und

altdeutſch, einzeln und paarweis
Ia. Qualität 2.98, 1.78 M.

Steppdecken la. Satin- Qualität
Stck. 3.58 M.

Poſten halbfertiger Roben
Seidentüll und Seiden Batiſt

bis 7.95 M.
Staubmäntel Stck. 3.98 M.
Damen-Jackets 1.28 M.
Damen-Jackets ſchwarz auf Futter

5.98 M.
Engl. Damen- Paletots 5.38 M.
Damen Sommer Bluſen

88 u. 58 Pf.
Damen Woll Bluſen

ganz auf Futter 4.68 M.
Damen Seiden Bluſen

ganz auf Futter S. 98 Ma. Cheviot beſetzt 2.85Koſtüm pa. karr. Stoffe 5. I8

Röcke modernſte Kantenſtoffe
12.00 6.00 M

Wert bis 25 M.
Allerfeinſte Liftboy und Bolero

Jackets, TuchKimonos, 10 M.

Garnierte Damenhüte z netden bisherigen Wert
Serie I 1.50, II 3.00, III 4.50, IV 38.00.

Kinderhüte jetzt 1.50 M. u. 75 Pf. Knabenhüte jetzt 68 u. 38 Pf.
Knabenmützen jetzt 58 und 28 Pf.

Dam -Reformſchürze

mit Volants 1,38
Halsbäffchen 9 Pf.
SpitzenJabots 12 Pf.
Damen Kravatten 28 Pf.
Lavallter r 6 Pf.
Kinderſchärpen 38 Pf.
Weiße Damengürtel 16 Pf.
Laäckgürtel 18 Pf.
Damen Gürtel mit

58 Pf.JapanStickerei
Herren Kragen nur mo

derne Formen,
3 Stück 95 Pf.

HerrenServiteurs
bunt 28 Pf.Netzhemden 43 Pf.

1 Poſten ſchw. Frauen
ſtrümpfe 38 Pf.

Poſten Kinderſtrümpfe
Paar 22, 16, 11 Pf.

Damen Handtäſchchen
38 Pf.

1 Poſten feiner Damen
Portemonnaies für die
Hälfte des Wertes.

Mod. Halb Handſchuhe
38 er lang, Filet imit.,

Paar 39 Pf.
Damen Korſets, grau

Drell mit Gurt u. Spiral
Einlage 88 Pf.

Damen-Korſets, hochfein
mit Strumpfhalter, echt
Brüſſel-Facon 2.28 M.

Weiße Bettlaken
Fertige Bettbezüge 1.65 u. 3.35 M.

1 Poſten Strickwolle
ſchwarz und farbig M Pfo. 123

Sonnenſchirme, weiß Batiſt
Sonnenſchirme, ſchwarz
Sonnenſchirme, farbig

L. 48 M. HbSSSSGGGSSGGSSSSSGGGéeouu
Herren Anzüge2.48 M.

48 M.

großer Lager-Vorrat gFestiekter Tuch- Portieren
2 Shawls und 1 Lainbrequin- Garn

Geſtickte n. gewebte Gallerieborten, Mtr. 68 u. 38 Pf.
G. 95 und 3.05 M.

15.00-6.00
HerrenJoppen aus Tuch und 4.00 1.25
Herren Hoſen Sommerſtoffe
HerrenWeſten 4.00 1.65

empfiehlt

e empfiehlt

1.38 M.

4.65 2.25

Königl. Preuß. Cotterir.
Ziehg. 1. Kl. T. u. 8. Juli 08.

M und beiP e

L b 10 M. 5 M. M Porto
strich, Königl. Lotterie Einnehm.

MutjesHeringe,
neue Malta-Karkofeln,

friſche Salatgurken

J. G. Hollmig's Sohn.

Friſche Landhutter
ſtets zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.de Apotheken Annaburg

hält ſtets vorrätig
friſch bezogenes extrazartes
peiseöl, à Pfund Mk.
ſtarken Speiſe- Eſſig

a Liter 20 Pfg.

Frucht Crenr Wafeln

à Paket 25 Pfennige.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ff. Matjesheringe

ind Malta- Kartoffeln
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Harzer
Sanerbrunnen

Ap
iltevorr

v theke in Annaburg

e Bonillonkapseln
in Glasröhren.

e 5 Kapſeln koſten 25 P.
Kapſel genügt zu K Taſſe Bouillon

Zu haben bei:

Otto Riemann-

re Küſe
Limburger

und ff. Landkäſe

J. G. Fritezsche.

Mondamin
in und Pfd. Paketen

Emmenthaler
Edamer
Camembert

Otto Riemann-

Zahnhalsbänder
empfiehlt billigſt

Drogen s Handlung
O. Schwarze.

Flechton
asende und trockene Sehuppontlochts sroph.

Ekrema, Bautaugsehlage
T

77offene Füsse
Feoinachkden, Beingeechwüro. Aderbeine, böse
Bingor, alte Wunden ind t sehr harten
wer bisher vergeblich hoffte

gabelit an worden maohe noch An Voruuek
wie der deatsns vo rühriehn

G. Sel von St nd Sr. Dose Art
Banksekroiben gehen glieh ein.Bur eoht in Originalpack ung eiss grün rot

Firma R. Schubert Co. Weinvöhle, Sa.
Fulsohungen weise man Zarick.Waohs. Napht. je 15, Walrat 20, Benzoet. Venet,

Ter Kampferptl. Perubals. ſo 5, Kigelb 35.
An Bahen S den maisten Apoilboten.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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